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Betrugsversuch mittels gefälschten Gerichtsbeschlusses durch angeblichen 
Rechtsanwalt Randolph Beck 
 
 
Dem hiesigen Insolvenzgericht ist bekanntgeworden, dass derzeit Betroffene im gesamten 
Bundesgebiet (zumeist telefonisch) kontaktiert und ihnen Waren (etwa Container) aus ei-
ner angeblichen Insolvenzmasse zum Kauf angeboten würden. Bei bekundetem Interesse 
erhalten die Betroffenen Schreiben eines angeblichen Rechtsanwalts Randolph Beck als 
Insolvenzverwalter. Darin werden die Empfänger/innen aufgefordert, Beträge in nicht uner-
heblicher Höhe auf das Konto der nicht existierenden Firma Y. Mallera Container & Logis-
tik aus Berlin zu überweisen. Nach Zahlung des Betrages erhielten die Betroffenen jedoch 
keine Waren. 
Dem Schreiben ist ein gefälschter Beschluss des Amtsgerichts Charlottenburg über die Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens hinsichtlich der Firma Y. Mallera Container & Logistik aus 
Berlin beigeschlossen, in dem Herr Rechtsanwalt Randolph Beck als Insolvenzverwalter 
bestellt wird. 
Weder bei der Rechtsanwaltskammer Berlin noch im gesamtem Bundesgebiet ist diese 
Person als Rechtsanwalt zugelassen. Es kann derzeit auch nicht ausgeschlossen werden, 
dass weitere gefälschte Beschlüsse im Umlauf sind, die andere Firmen als Insolvenz-
schuldner ausweisen. 
Über den Vorgang habe ich bereits die Staatsanwaltschaft Berlin sowie die Rechtsan-
waltskammer Berlin in Kenntnis gesetzt. 
Ich habe ebenfalls veranlasst, dass auf der Internetseite des hiesigen Gerichts ein ent-
sprechender Hinweis hinterlegt wird und auf die bundesweiten Veröffentlichungen im In-
solvenzbekanntmachungsportal verwiesen. 
Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie diese Information auch an die für Justiz zuständigen 
Senatsverwaltungen und Ministerien im gesamten Bundesgebiet bekanntgeben könnten 
mit der Bitte, auch deren Pressestellen zu informieren, um weiteren Schaden von Betroffe-
nen abwenden zu können. 
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